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ATX 3597,68 PUNKTE

WIEN Die Wiener Börse hat gestern 
bei durchschnittlichem Volumen 
mit schwacher Tendenz geschlos-
sen. Der heimische Leitindex 
ATX iel gegenüber dem Montag-
Schluss (3636,62) um 38,94 Punkte 
oder 1,07 Prozent auf 3597,68 Zäh-
ler. Gegenüber Ultimo 2017 liegt 
der ATX per gestern 177,54 Punkte 
oder 5,19 Prozent im Plus. Der ATX 
Prime schloss mit einem Minus von 
1,03 Prozent oder 18,9 Punkten bei 
1813,45 Einheiten. Das Tageshoch 
erreichte der ATX zu Handelsbe-
ginn mit 3637,96 Zählern.

Mehr Lehrlinge gegen 
Fachkräftemangel

FELDKIRCH Nachdem die Jobmesse 
an der FH Vorarlberg den großen 
Bedarf an Fachkräften aufgezeigt 
hat (die VN berichteten), sehen 
ÖGB-Landesvorsitzender Norbert 
Loacker und der ehemalige Lehr-
lingsbeauftragte Egon Blum in der 
verstärkten Lehrausbildung einen 
Lösungsansatz. Sie fordern von der 
Regierung, Maßnahmen zu setzen, 
um die Qualität der Lehre weiter 
zu verbessern. „Wenn die Arbeits-
bedingungen und die Ausbildungs-
qualität passen, interessieren sich 
Jugendliche vermehrt für die Lehre. 
Die Betriebe tun sich wiederum bei 
der Suche leichter“, sieht Loacker 
eine „Win-win-Situation“. Damit 
mehr Lehrlinge ausgebildet wer-
den, hat der ÖGB das Modell der 
„Fachkräftemilliarde“ entwickelt. 
Es handelt sich um einen Ausbil-
dungsfonds, in den Firmen einzah-
len, die nicht ausbilden, obwohl sie 
es könnten. Mit dem Geld werden 
wiederum Betriebe gefördert, die 
eine qualitativ hochwertige Ausbil-
dung anbieten. Loacker hält auch 
den „Blum-Bonus Neu“ für sinn-
voll. Blum und Loacker sind sich 
dabei einig, dass es zudem auch 
eine stärkere Qualitätskontrolle 
braucht. Es gebe noch viel zu vie-
le Lehrabbrecher und zu viele, die 
durchfallen, so Blum. Durch eine 
Qualitätssicherung zur Mitte der 
Ausbildung ließe sich diese Zahl 
verringern.

Marke Vorarlberg im Fokus

WB-Direktor Jürgen Kessler, Landesstathalter Karlheinz Rüdisser, WK-Präsident Hans-

Peter Metzler und Gastgeber Rudi Lins jun.  WB

Autoexperte Rudi Lins und Kiesunterneh-

mer Herbert Zech.

Unternehmer Sandro Preite (Verputz) mit 

Yasmin.

Bürgermeister Peter Neier (l.) und Seilbah-

ner Markus Comploj.

Beim Unternehmertref des Wirt-
schaftsbundes stand der Marken-
entwicklungsprozess im Mittel-
punkt. Rund 300 Unternehmer 
folgten der Einladung von WK-
Präsident Hans-Peter Metzler und 
Wirtschaftsbund-Dir. Jürgen Kess-
ler ins Autohaus Lins nach Nüzi-
ders. Neben NR Karlheinz Kopf, 
LAbg. Monika Vonier und LAbg. 
Bgm. Christian Gantner folgten 
Wirtschaftstreibende wie Michaela 
Altenberger (Alpenhotel Monta-
fon), Gerhard Berkmann (Transpor-
te), Ofenbauexperte  Rudolf Gort 
oder Christoph Längle (SCRA) dem 
Vortrag von Klaus-Dieter Koch.

TREFFPUNKT: NÜZIDERS

Unternehmertreff des Wirtschaftsbundes im Autohaus Rudi Lins

Die größere Idee
NÜZIDERS Vorarlberg soll zur Mar-
ke werden. Eine Ankündigung, der 
Taten folgen. Der Umsetzungs-
prozess ist voll im Gange und ein 
Fall für Markenexperten Klaus-
Dieter Koch, der dafür engagiert 
wurde. Der Gründer und Mana-
ging-Partner der Markenberatung 
BrandTrust weiß nicht nur wie man 
so etwas anstellt, sondern auch, 
wieso es so wichtig ist, sich nach au-
ßen klar zu positionieren. „Damit 
ein Land an seiner Zukunft arbeiten 
kann“, sagt Koch im VN-Gespräch. 
„Viele kennen Vorarlberg nur vom 
Durchfahren. Deshalb muss man 
stärker zeigen, für was das Land 
steht. Den Touristen, der Arbeits-
kraft, dem Investor oder dem Ta-
gungsgast. So wie das Silicon Valley, 
das jeder sofort mit Technologie in 
Verbindung setzt“, erklärt Koch.

Einfach ist das allerdings nicht, 
Vorarlbergs Eigenschaften zu ei-
ner Marke zu verdichten. „Wer ans 
Piemont denkt, denkt ans Essen. 
Das ist leichter“, indet Koch. Die 
Vielschichtigkeit Vorarlbergs sei da 
Fluch und Segen zugleich. Denn bei 
der zentralen Frage, was Vorarlberg 
besser als alle anderen kann, sagt 
der Markenexperte: „Es gibt ziem-
lich vieles, was in Vorarlberg gut 

gelungen ist.“ Wenn Vorarlberg nur 
einen Berg und einen See und sonst 
nichts hätte, wäre es einfacher. Nur 
ist das nicht der Fall. Die Vielfalt 
zieht sich nämlich durch alle Berei-

che. „Es gibt genauso Industrie wie 
Handwerk, es gibt 17 Weltmarkt-
führer, die aber aus unterschied-
lichen Branchen kommen, es gibt 
Natur, Kultur und Freizeitmög-

Markenexperte Klaus-Dieter Koch über einen Prozess, der auch an der Komfortzone kratzt.

lichkeiten in unterschiedlichsten 
Ausprägungen, man ist hier gerne 
bescheiden, aber genauso steht 
man dank exportstarker Wirtschaft 
für Weltofenheit, und es gibt Ur-
banität genauso wie Dörlichkeit. 
Und alles auf kleinem Raum“, so 
Koch. Zudem sei auch das Leben 
der Bevölkerung vielschichtiger ge-
worden. Man muss nur an die Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf 
oder Themen wie work-life-balance 
denken. Gut also, dass Klaus-Dieter 
Koch Widersprüche mag. „Von die-
sen Spannungsfeldern träumt jeder 
Markenmacher.“

Für den Markenbildungsprozess 
hat er sich nun eine „Gefolgschaft“ 
aufgebaut. Vertreter aus allen Be-
reichen, von Kultur, Soziales, Natur 
bis zur Wirtschaft, mit teils unter-
schiedlichen Sichtweisen sind an 
Bord. Menschen, die Lust haben, 
den Prozess mitzugestalten. Ein 
Prozess, der laut Koch jenseits von 
Politik und Wahlkampf, von Ideolo-
gien und Parteien geführt werden 
soll und der auch an der Komfort-
zone kratzt. Denn die Tatsache, 
dass im Land so vieles gut läuft, 
führe auch dazu, dass viele wollen, 
dass alles so bleibt wie es ist. Für 
den Nürnberger Brand-Trust-Chef 
geht es aber um die Zukunft. Und 
deshalb sei eine Marke auch nicht 
wie ein Zuckerguss, den man drü-
bergießt, sondern bringe auch Ver-
änderungsschmerz mit sich.

Am Ende gehe es darum, eine 
gemeinsame Partitur zu schreiben. 
„Jeder spielt sein Instrument, aber 
darüber steht ein Gesamtbild, eine 
konkrete, größere Idee für Vorarl-
berg. Eine Idee, die die Bevölke-
rung durchdringt, die Orientierung 
gibt, die auch nicht jeder toll inden 
muss, an der man sich also auch rei-
ben darf “, betont Koch und blickt 
kurz nach Bayern.

Jeden erreichen

Seit dort nämlich die Staatsregie-
rung ihre Industriebeteiligungen 
verkaufte und die Milliarden in 
Hightech- und Zukunftsofensi-
ven steckte, hat sich die Metapher 
„Laptop und Lederhose“ geprägt. 
Ein Ausspruch des damaligen Bun-
despräsidenten Roman Herzog, der 
damit Bayern als Land würdigen 
wollte, in dem Innovation und Tra-
dition kein Widerspruch sind. „Das 
ist deshalb schön, weil es jeden er-
reicht hat“, sagt Koch. Und wie sag-
te Victor Hugo: „Nichts ist mächti-
ger als eine Idee zur richtigen Zeit.“

Markenexperte Klaus-Dieter Koch: Ende 2018 soll der Marken-

bildungsprozess für Vorarlberg abgeschlossen sein. WB
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ERÖFFNETE KONKURSE IN VORARLBERG
Über das Vermögen von Dzevad Maslan, 
Gasthaus an der Furt, Dornbirn, Höchster-
straße 118, wurde das Konkursverfahren 
am Landesgericht Feldkirch eröfnet. 
Die Passiva betragen laut Schuldner 
rund 33.900 Euro, betrofen sind sechs 
Dienstnehmer. Zum Insolvenzverwalter 
wurde der Dornbirner Rechtsanwalt 
Markus Walla bestellt. Die Prüfungs- und 
Berichtstagsatzung indet am 5. April 
2018 beim LG Feldkirch stat. Der Antrag 
auf Eröfnung des Konkursverfahrens 
erfolgte von driter Seite.

 INVESTMENT FONDS Aktuell Zuletzt Höchst Tiefst
 (52 Wochen)

Bank Austria
PIA - America Stock (t) 15.37 15.31 100.00 12.81
PIA - Asia Stock 8.24 8.21 8.27 7.02
PIA - Austria Stock (t) 113.20 113.18 115.73 82.57
PIA - Dollar Cash 88.38 88.37 100.00 87.85
PIA - Euro Bond (t) 12.92 12.94 100.00 12.75
PIA - Euro Corp. Bond (a) 76.09 76.24 100.00 76.01
PIA - Euro Gov. Bond (t) 14.84 14.87 100.00 14.55
PIA - Global Mix 25 (t) - 8.79 8.82 8.08
PIA - Global Mix 50 (t) 87.38 87.23 100.00 83.82
PIA - Global Mix 50 (a) 70.17 70.05 100.00 68.04
PIA - Global Mix 75 (t) - 5.48 5.49 4.37
PIA - Global Stock (t) - 3.65 5.94 3.65
PIA - Global Bond (a) - 4.24 5.65 4.16
PIA - Master Fonds (t) prog. 10.73 10.67 100.00 9.62
PIA - Mündel Bond (a) 7.01 7.02 100.00 7.01
PIA - PI.Free kl. (t) - 8.33 9.43 7.54
PIA - Plus Uvo 7.50 7.51 100.00 7.22
PIA - R.I.C.H. Stock (t) 167.40 166.81 167.96 100.00
PIA - Select Europe St (a) 127.92 127.94 128.61 100.00
PIA - Tiger Stock - n.a. 504.97 416.16

BTV
3 Banken Portfolio-Mix 4.80 4.79 4.87 4.59
3 Banken Euro Short Term Eurob.-Mix 6.88 6.88 6.95 6.88
3 Banken Europa Stock-Mix 10.07 10.11 10.20 8.78
3 Banken Vermögens-Mix 110.30 110.13 110.64 108.08
3 Banken Vorsorge-Mix Dyn. 15.65 15.60 15.65 14.96
3 Banken Vorsorge-Mix Akt. - 10.83 11.19 9.72
3 Banken Vorsorge-Mix Wachst. 16.27 16.14 16.27 14.63
3 Banken Vermögens-Mix 110.30 110.13 110.64 108.08
3 Banken Amerika Stock-Mix 23.19 23.37 23.37 19.34

Raifeisen Vorarlberg
Raifeisen-Euro-Rent (t) 138.52 138.83 140.45 137.12
Raifeisen-Global-Rent (t) 84.05 83.87 92.22 83.66
Raifeisenfonds-Ertrag (t) 149.12 148.53 149.23 140.69
Raifeisenfonds-Konservativ (t) 117.88 117.67 118.53 116.62
Raifeisenfonds-Sicherheit (t) 138.80 138.55 139.04 134.95
Raifeisen-Eurasien-Aktien (t) 247.04 245.86 247.78 208.83

Raifeisenfonds-Wachstum (t) 147.28 146.38 147.28 135.10
Raifeisen-Nachhaltigk.-Mix (t) 106.06 106.19 1014.26 100.90
Raifeisen-Global-Aktien (t) 297.14 297.85 299.26 265.46
Raifeisen-Europa-Aktien (t) 250.64 251.02 252.96 221.11

Vorarlberger Sparkassen
ESPA Stock Europe-Emerg.(t) 102.05 102.05 102.46 87.39
ESPA Stock Europe-Active (t) 175.66 175.87 178.04 162.46
ESPA WWF Stock Umwelt (t) 130.71 131.04 133.48 116.32
ESPA Select Med (t) 177.73 177.55 177.96 166.66
PizBuin Global (t) 144.31 143.03 144.93 130.38
ESPA Select Bond (t) 158.25 158.41 159.67 156.68
ESPA Bond Combirent (t) 29.95 30.06 30.50 29.51
ESPA Portfolio Target (t) - 127.02 131.12 126.27
ESPA Stock Vienna (t) 164.05 164.47 167.45 129.14

Hypo Vorarlberg Bank AG
ACATIS Aktien Global Value Fonds 169.83 170.22 172.38 146.41
ACATIS Value und Dividende 136.44 136.58 137.23 124.38
Hypo PF Absolute Return (A) 109.27 109.18 109.39 102.45
Hypo PF Absolute Return (T) 109.87 109.79 110.00 102.95
Hypo Corporate Bond Fund 15.40 15.41 15.71 15.27
Hypo-Europa-Bond 70.63 70.69 71.71 70.63
Hypo-Invest 55.50 55.56 56.17 52.61
Hypo PF Ausgewogen (A) 85.44 85.30 85.60 82.35
Hypo PF Kapitalgewinn (A) 62.62 62.29 62.78 56.05
Hypo PF Zinsertrag (A) 61.21 61.20 64.48 61.19
Hypo-Rent 7.72 7.74 7.93 7.72
Faktorstrategie Aktien Global 10.83 10.81 10.84 9.61
Aktienstrategie global 16.02 15.90 16.02 13.97
Tri Style Fund (T) 15.49 15.49 15.72 14.22

Volksbank Vorarlberg
Volksbank-America-Inv. (t) - 157.62 161.95 131.08
Volksbank-Corporate-Bond (a) - 77.42 81.20 77.07
Volksbank-Dividend-Inv. (a) - 78.14 83.03 72.00
Volksbank-Europa-Inv. (t) - 216.27 222.44 183.30
Volksbank-Interbond (a) - 64.03 71.15 63.98
Volksbank-Paciic-Inv. (t) - 111.42 114.27 102.58
Premium-Evolution 25 (a) - 60.49 63.48 60.49
Premium-Evolution 50 (t) - 68.87 70.60 67.29
Premium-Evolution 100 (t) - 103.47 105.64 94.60

Sonstige
BAWAG Global Stock (t) 12.89 12.77 12.89 11.47
BAWAG Stock (t) 19.17 19.19 19.31 17.07

 Aktienindizes 30. 01   zuletzt 
Wien ATX-Prime 1813.45 1832.35
Wien ATX 3597.68 3636.62
Nasdaq 7417.94 7466.51
S&P 500 2827.08 2853.53

NY Dow Jones 26140.36 26439.48
Frankfurt DAX 13197.71 13324.48
Frankfurt TecDAX 2638.67 2673.51
Eurostoxx 50 3606.75 3643.04
Zürich SPI 10821.56 10859.89

Paris CAC 40 5473.78 5521.59
Amsterdam 561.00 566.06
Madrid 10428.20 10555.60
Hongkong 32607.29 32966.89
Japan Nikkei 23291.97 23629.34
Sydney 6135.30 6187.60

 WIENER BÖRSE

 prime market 30. 01  zuletzt 
Agrana 99.40 99.60
AMAG 53.20 54.00
Andritz AG 48.24 49.38
AT&S 25.10 25.05

Bawag 46.66 47.50
Buwog 28.82 28.80
CA Immo 24.64 24.78
Do & Co 53.30 53.60
Erste Group 40.55 40.80

EVN 16.46 16.50
FACC 20.10 21.00
Flughafen Wien 35.90 36.30
Immoinanz 2.02 2.04
Kapsch TraicCom 46.80 47.65

Lenzing 102.40 102.00
Mayr-Melnhof 128.00 128.00
OMV 52.98 54.40
Palinger 35.15 35.60
Polytec 19.04 19.62

Porr 27.50 28.25
Post AG 38.90 39.30
Raifeisen Bank 34.13 34.02
Rosenbauer 55.80 55.20
SBO 88.75 91.65

(alle Angaben in Euro – Stand: 17.30 Uhr)

Semperit 20.30 20.15
S Immo 15.10 15.24
Strabag 35.25 34.80
Telekom Austria 7.92 7.88

UBM 41.80 42.90
UNIQA 9.82 9.93
Valneva 3.47 3.43
Verbund 22.32 22.34
VIG 27.78 28.42

voestalpine 52.58 53.10
Warimpex 1.50 1.52
Wienerberger 21.76 22.04

standard market c. 30. 01  zuletzt
Atrium Europ. 4.26 4.32

standard market a. 30. 01  zuletzt
ATB - 7.68
BKS St. 18.20 18.00
BKS Vzg. 18.10 18.20
Burgenland Hold. 73.00 72.50

BWT AG - 22.70
Cleen Energy - 3.00
C-Quadrat - 61.00
Eco Business - 8.95
Frauenthal 29.00 29.00

Gurktaler St. - 7.75
Gurktaler Vzg. - 7.20
Heid - 2.90
KTM Industries 6.98 7.00
Linz Textil - 420.00

Manner - 59.50
Oberbank St. 83.80 83.80
Oberbank Vzg. 72.50 72.50
Otakringer St. - 110.00
Otakringer Vzg. 79.50 79.50

PIAG - 11.33
Rath - 17.10
Schlumberger St. - 30.20
Schlumberger Vzg. - 24.50
Staatsdruckerei - 17.80

Stadlauer Malz 87.00 92.50
SW Umwelt 8.50 8.60
Teak Holz - 0.09
Wr. Privatbank 12.10 12.20

mid market 30. 01  zuletzt
Athos Immobilien - 41.80
binder+co - 13.88
HTI 0.80 0.77
Huter & Schrantz St. - 32.60

Pankl - 43.00
Sanochemia 1.86 1.85
UIAG - 22.80

AUSL. AKTIEN 30. 01 zuletzt
Robeco - 30.38
Rolinco - 28.32
Rorento - 54.34

 Änderung VT 30.01. zuletzt Umsatz Hoch Tief
BTV St. 0,00% - 25,40 n.a. 25,40 21,40
BTV Vzg. 0,93% 21,60 21,40 10800 21,60 18,40
Volksbank 0,00% - 52,00 n.a. 55,00 38,00
Wolford 0,71% 14,10 14,00 26816 21,20 10,03
Zumtobel -4,05% 9,24 9,63 2445302 19,99 9,07

  1. Strabag 1,29  %
  2. Valneva 1,17  %
  3. BKS St. 1,11  %
  4. Rosenbauer 1,09  %
  5. BTV Vzg. 0,93  %
  6. Semperit 0,74  %
  7. Wolford 0,71  %
  8. Burgenland Hold. 0,69  %
  9. Telekom Austria 0,51 %
  10. Lenzing 0,39 %

  1. FACC 4,29  %
  2. Zumtobel 4,05  % 
  3. SBO 3,16  %
  4. Polytec 2,96  % 
  5. Porr  2,65  % 
  6. OMV 2,61  %
  7. UBM 2,56  %
  8. Andritz AG 2,31  %
  9. VIG 2,25  %
  10. Kapsch TraicCom 1,78  %

Die Gewinner Die Verlierer

WERTPAPIERKURSE

VORARLBERG SPEZIAL

GEWINNER & VERLIERER


